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Was das Web nicht ist 
 

WYSIWYG 
Frau muss einen Browser haben, um eine HTML-Seite "richtig" sehen zu können 
 

DinA4 
So breit wie das Fenster der Leserin und so lang wie frau will, aber lange Seiten werden 
ungern gelesen 
 

Sequentiell 
Das Web hat keinen Anfang und kein Ende, ich weiß nicht, wo meine BesucherInnen ihren 
Besuch starten 
 

Fertig 
Frau kann jederzeit meine Website ausbauen, um die vorhandenen Informationen zu ergänzen 
 

Endgültig 
Das Web ist ein aktuelles Medium, frau sollte ihre Inhalte nicht vergammeln lassen 
 

Hochglanzbroschüre 
Frau kann ihre Webseiten nicht pixelganau planen, weil frau nicht weiß, wie das Ergebnis in 
anderen Rechnern / Browsern / Betriebssystemen / Universen aussieht 
 

Fehlertolerant 
Die BesucherInnen können jederzeit wieder abhauen, wenn ihnen nicht gefällt, was frau 
macht, lange Ladezeiten oder zuviel Schnickschnack verscheucht viele 
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